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Vorbemerkung

Friedrich Schiller hat in seinem 1795/96 in den »Horen« erschienenen Aufsatz 
»Über naive und sentimentalische Dichtung« den Unterschied zwischen  Goethes 
und seiner Schaffensweise leicht verschleiert analysiert. Er definiert: »Jene 
[die naiven Dichter] rühren uns durch Natur, durch sinnliche Wahrheit, durch 
lebendige Gegenwart; diese [die sentimentalischen Dichter] rühren uns durch 
Ideen.« Der naive Dichter hat vor dem sentimentalischen immer die sinnliche 
Realität des Lebens voraus. Der sentimentalische steht kritisch prüfend zur 
Umwelt, sein Verhältnis zur Gesellschaft ist gebrochen, er muß seinen Stoff 
erst vollständig geistig durchdringen.
Die beiden deutschen Nobelpreisträger Gerhart Hauptmann und Thomas Mann 
erfüllen zweifellos die Charakteristik, wiederholen diese Dichtertypen – natür
lich cum grano salis. Als Gipfelpunkte deutscher Literatur führen sie die große 
Reihe der Klassiker bis in unsere Tage fort. Im Bewusstsein der Leser und in 
der Darstellung der Literaturwissenschaft wird beider Werk völlig zu Recht in 
Verbindung gebracht, ihre Namen werden häufig zusammen genannt – wie 
die Namen Goethe und Schiller.
Natürlich hat Thomas Mann den Älteren, dem er den Nobelpreis verdankte, 
in der Gunst der Leser und der Kritik inzwischen längst überholt (konnte es 
freilich nicht auf dem Theater). Seine Tagebücher sind in zehn Bänden ediert 

– bei Hauptmann fehlt nach sieben Bänden noch der chronologisch letzte. 
Thomas Mann war zweifellos der gewichtigere und fleißigere Briefschreiber, 
von ihm gibt es zahllose geschlossene Korrespondenzen. Der Briefnachlaß 
Gerhart Hauptmanns füllt in der Handschriftenabteilung der Staatsbiblio
thek Preußischer Kulturbesitz Berlin 58 Regalmeter. Der Umfang wurde auf 
60.000 Briefe geschätzt, 2.750 kamen aus der DDRAkademie der Künste 
dazu. Schon zu Lebzeiten des Dichters begann die Veröffentlichung einzelner 
Briefe und Briefgruppen. Sigfrid Hoefert hat die Briefe, Telegramme, Tage
buchaufzeichnungen in seiner »Internationalen Bibliographie zum Werk Ger
hart Hauptmanns« sorgfältig registriert (Bd. I/1986 Nr. 40334170, Bd. III/2003 
Nr. 11661–11693). Zehn geschlossene Briefwechsel mit Künstlern und Autoren 
sind bereits erschienen (siehe S. 323 in diesem Band) und wurden daher für 
diese Ausgabe nicht berücksichtigt.



6 Vorbemerkung

Unser Band fasst die seit den zwanziger Jahren einzeln oder in größeren 
Konvoluten erschienenen Briefe von und an Gerhart Hauptmann dieses Per
sonenkreises aus den z. T. entlegenen, schwer erreichbaren Quellen, die in 
Hoeferts Bibliographie nachgewiesen sind (mit einigen Ergänzungen), erstmalig 
zusammen. Unter Künstlern werden dabei Schriftsteller, Maler und Komponi
sten, aber auch Regisseure und Theaterleiter erfasst. Als Autoren werden im 
PENVerständnis nicht nur Belletristen, sondern auch Kritiker, Literatur und 
Theaterwissenschaftler betrachtet. Natürlich handelt es sch bei einem Großteil 
von ihnen nur um einzelne Briefe oder Briefauszüge, es befinden sich aber 
auch umfangreichere Komplexe darunter. Von jeder der mit Geburtsdaten 
und Lebensdauer versehenenen über 75 Persönlichkeiten sind diese Daten 
und das Schaffensgebiet angegeben, es folgen Quellenangaben sowie Hin
weise auf Äußerungen/Würdigungen Hauptmanns in der CentenarAusgabe 
»Sämtliche Werke«. Die Brieftexte werden chronologisch wiedergegeben, also 
mit Einschüben der unterschiedlichen Quellen. Die Einteilung in vier Gruppen 
geht auf einen Vorschlag des Verlages (Dorothea Wilgusz) zurück.
Der Abdruck erfolgt nach der jeweiligen Veröffentlichung. Erläuternde Anmer
kungen, falls vorhanden, sind unverändert übernommen. Auf Ergänzungen 
wurde bewusst verzichtet, Zusammenhänge sind bei Aufsätzen oder Büchern 
aus den Drucken oder mit Hilfe der Chronik von Gerhart Hauptmanns Leben 
und Werk von C. F. W. Behl und Felix A. Voigt (neue Ausgabe Würzburg 1993, 
bearbeitet von Mechthild PfeifferVoigt) und lexikalischen Quellen zu ermitteln. 
Bei speziellem Interesse kann der Hauptmann BriefNachlass (GB BrNL) in der 
Berliner Staatsbibliothek eingesehen werden. Sie ist Eigentümer des gesamten 
schriftlichen HauptmannNachlasses und hat dem Nachdruck dieser gedruckt 
vorliegenden Briefe ihre freundliche Zustimmung erteilt. Bei den Briefpartnern 
wird davon ausgegangen, dass die Zustimmung seinerzeit vorgelegen hat. 

H. D. Tschörtner
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